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Das Gebet Mariens in der Schrift

• Lukas 1:38 Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie 

du es gesagt hast. Danach verließ sie der Engel.

• Lukas 2:19 Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem Herzen 

und dachte darüber nach (nach der Begegnung mit den Hirten in Betlehem) 

• Lukas 2:51 Dann kehrte er mit ihnen nach Nazaret zurück und war ihnen 
gehorsam. Seine Mutter bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem 

Herzen.

• Lukas 2:34-35 Und Simeon segnete sie und sagte zu Maria, der Mutter Jesu: 
Dieser ist dazu bestimmt, dass in Israel viele durch ihn zu Fall kommen und 
viele aufgerichtet werden, und er wird ein Zeichen sein, dem widersprochen 
wird. Dadurch sollen die Gedanken vieler Menschen offenbar werden. Dir 

selbst aber wird ein Schwert durch die Seele dringen.



Das Gebet Mariens in der Schri2

• Joh 2:5 Seine Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das 
tut! (bei der Hochzeit von Kana) 

• Joh 19:25 Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die 

Schwester seiner Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria von 
Magdala.



Das Magnificat

• Lukas 1:46-55 

• Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn,

• und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

• Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig 
alle Geschlechter.

• Denn der Mächtige hat Großes an mir getan und sein Name ist heilig.

• Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten.

• Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut 
sind;

• er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen.

• Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehen.

• Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen,

• das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.



Das Magnificat

• „Meine Seele (psyche = Leben, Seele, Herz) preist die Größe des Herrn“ – 
der ganze Mensch lobt Gott, nicht nur ein „Ich“, das das Lob Gottes nur 
denkt. 

• „und mein Geist (pneuma!) jubelt über Gott, meinen Retter“! – Wer jubelt: 
Maria selbst? Oder der Geist Gottes in ihr und durch sie? 

• „denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut“ – Glauben wir, dass 
Gott uns siehtund liebt?! Und glauben wir, dass wir vor ihm arm sind, 
niedrig sind – und dass er diese Niedrigkeit und Armut erfüllen will? – (Mt 
5,3: Selig die arm sind vor Gott/im Geist – ihnen gehört das Himmelreich)  

• „siehe von nun an preisen mich selig (makariousin (Fut.!) - wie makarios in 
den Seligpreisungen der Bergpredigt) alle Geschlechter“ – Ein biblisches 
Argument für die besondere Verehrung Mariens! J



Das Magnificat

• „denn der MächBge hat Großes an mir getan!“ IgnaBus von Loyola: 
„Die meisten Menschen ahnen nicht, was GoJ aus ihnen machen 
könnte, wenn sie sich ihm nur zur Verfügung stellen würden.“

• „und sein Name ist heilig“ - wie im Vater Unser! 

• „Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn 
fürchten.“ – Die GoDesfurcht ist der Anfang der Weisheit! Es geht um 
Ehrfurcht, nicht um Angst! Franz von Sales:  „Wir müssen GoJ aus 

Liebe fürchten und nicht aus Furcht lieben.“ (vgl. OW. 1,17: „als ich 
ihn sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder“) 



Das Magnificat

• „Er hat mit seinem Arm machtvolle Taten vollbracht: Er hat zerstreut, die im Herzen voll 
Hochmut sind“ (z.B. den Pharao, oder die Könige von Kanaan bei der Landnahme)

• „er hat die Mächtigen vom Thron gestürzt und die Niedrigen erhöht“ (vgl. die 
Josefsgeschichte, oder von Judith und Esther...).

• „Die Hungernden hat er mit seinen Gaben beschenkt und die Reichen ließ er leer 
ausgehen“ (die Speisung mit Manna und Wachteln in der Wüste; die Könige 
Nebukadnezzar und Belschazzar in Dan) 

• „Er hat sich seines Knechtes Israel angenommen und an sein Erbarmen gedacht“ (die 
Heimkehr aus der babylonischen Gefangenschaft),

• „das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig“ 

• In Maria vollendet sich die ganze Heilsgeschichte Israels: In ihr und durch sie kommt Gott 
selbst zur Welt

• Die Glaubenden verehren Sie als Anfang des Neuen Lebens, als Ursprungsort von Kirche, 
als Fürsprecherin, als diejenige, die die Gläubigen durch ihr Leben, das ganz Gebet ist, zu 
Jesus führt. 





Praktisch für uns? 

• Wenn wir beten: 

• Kommen wir vor Ihn mit einem demütigen und wahrhaftigen Herzen – „arm 

im Geist“

• Preisen wir Gott und danken ihm, dass ER ist, wer ER ist  – immer! 

• Stellen wir uns Ihm zur Verfügung und bitten Ihn, dass an uns Sein Wille 

geschehen möge. 

• Denken wir immer wieder dankbar daran, was wir Gott in unserem Leben 

schon alles verdanken. 

• Bitten wir Maria um ihre Fürsprache für uns und unsere Anliegen

• Versuchen wir im inneren Frieden zu bleiben – was auch kommt. 


